
Resümee der Musikschule MUSE zu  
„Oststadt in Harmonie“ am 7.9.13 
 
Für ein respektvolles und friedliches Miteinander trafen sich die Körner 
Bürger am 7.9. zum 5. Mal zum großen Fest „Oststadt in Harmonie“ um 
ein deutliches Zeichen gegen des Rechtsradikalismus zu setzen.  
 
„Respekt ist auch in unserer Schule ein großes Thema. Wir vermitteln 
unseren Schülern nicht nur die nötigen Fähigkeiten zum Beherrschen 
eines Instrumentes, sondern auch wie wichtig es ist, Respekt vor den 
Leistungen und Bemühungen anderer zu haben und seinen Mitmenschen 
zuzuhören“, so Sven Dannowski, Schulleitung und Experte für 
ganzheitliche Musikpädagogik. Als Betreiber des Tonstudio MUSE in Körne 
sorgte er neben dem Equipment für den guten Ton an diesem Nachmittag.  
 
Neben einem tollen Infoangebot war die Körner Kulturkreuzung Berliner 
Straße / Körner Hellweg neben REWE Grubendorfer das Zentrum des 
Geschehens.  
 
Hier konnte man ein abwechslungsreiches Musikprogramm, umrahmt von 
Heike Wulf mit Ihrer Wortwerkstatt zum Thema „Respekt“, Beiträgen aus 
verbrannten Büchern und dem Ruhrpottkomiker Kowaltzki erleben. 
Heinrich Schomers sorgte neben Musik vom Plattenteller für einen 
lebendigen Einstieg in das Programm mit deutschen Schlagern und 
anderen Gassenhauern.  
 
Nach einem Ausschnitt aus dem „König der Löwen“ mit den toll 
kostümierten Kindern der Uhland Grundschule und einer mitreißenden 
Bühnenshow der Gesangsschüler der Musikschule MUSE sorgten die Bands 
SWAP! und The Sunflames für einen krönenden Abschluss. Hier waren 
neben Eigenkompositionen v.a. bekannte Rocksongs, Poplieder und Oldies 
an der Tagesordnung.  
 
„Wir sind alle sehr stolz auf unsere Schüler, die heute nicht nur eine tolle 
Leistung auf der Bühne gebracht haben, sondern auch mit dieser 
wichtigen Aktion bereit waren Flagge zu zeigen. Wir danken dem 
Stadtbezirksmarketing Dortmund, ganz speziell Herrn Düdder und dem 
Körner Kultur- und Kunstverein, allen voran Gesine Schulte für die 
großartige Unterstützung an diesem Tag. Wir freuen uns aufs nächste Mal“, 
so Julia Stratmann als Gesangslehrerin der Musikschule MUSE. 


